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SCHWERPUNKT KULTUR
Kulturelle Aktivitäten bilden ei-
nen Schwerpunkt dieser Ausgabe 
des Telfer Blattes. Alle Veranstal-
tungen finden sich außerdem im 
Terminkalender, der zum Heraus-
nehmen in der Mitte des Blattes 
eingeheftet ist. ..............................
................Seiten 3, 10, 11, 12 und 15

LEUTE IN UND AUS TELFS
Wer, was, wann, wo, wie - Adabei-
Berichte aus Telfs finden Leser 
wieder auf den ............Seiten 15/16

AMTLICHE MITTEILUNG DER MARKTGEMEINDE TELFS - JAHRGANG 25 - AUSGABE 210 - 11. JÄNNER 2013GEMEINDENACHRICHTEN

Erzbischof Dr. Alois Kothgasser 
wird am Gemeindefeiertag die 
Festpredigt halten. An diesem 
Tag fi ndet auch die Wehrpfl icht-
Volksbefragung statt.
Der 1634 verlobte Gemeindefei-
ertag fällt heuer wieder auf einen 
Sonntag. Viele Gäubige werden zur 
Prozession (Bild) erwartet.
Die Volksabstimmung fi ndet für 
alle Sprengel von 7 bis 16 Uhr im 
Rathaussaal statt (bitte die Wahl-
verständigungskarte mitbringen). 
Die Tiefgarage steht kostenlos 
off en. Die Fliegende Kommission 
kommt in die Altenwohnheime 
und von 11 - 13 Uhr nach Mösern.
Wahlberechtigt sind 10.407 Per-
sonen, die am 28.11.2012 in Telfs 
ihren Hauptwohnsitz hatten und 
mit 20.01.2013 das 16. Lebens-
jahr vollenden. Stimmkarten für 
die Briefwahl können im Gemein-
deamt schriftlich und online (bis 
16.1. 16 Uhr) oder persönlich (bis 
18.1. 12 Uhr) beantragt werden. 

TB IM 25. JAHRGANG         
Seit 25 Jahren erhalten alle 
Haushalte der Marktgemeinde 
kostenlos Informationen aus 
Politik und Verwaltung. Die 
Amtlichen Gemeindenachrichten 
„Telfer Blatt“ gehen heuer in den 
25. Jahrgang.  Alle Fraktionen des 
Gemeinderates kommen zu Wort,  
dazu gibt es - soweit es der Platz 
zulässt - auch Nachrichten aus 
dem gesellschaftlichen Leben. 

EMPFANG ZUM 
NEUEN JAHR

CORNELIUS IM
RATHAUSSAAL

ORCHESTERBALL AM 18.1.
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Der öffentliche Telfer Neujahr-
sempfang des Bürgermeisters 
findet heuer am 13.1. statt. DI 
Franz Kranebitter wird die Eh-
renbürgerschaft verliehen.
Musikalisch vom Orchester Telfs 
umrahmt, gibt Bgm. Christian 
Härting in seiner Neujahrsan-
sprache einen Rückblick auf 
2012 und Ausblick auf 2013. 
DI Franz Kranebitter wird jüngs-
ter Ehrenbürger von Telfs. Als 
Gemeinderat, Unternehmer und 
Wirtschaftslandesrat erwarb er 
sich vielfältige Verdienste.
Danach wird ein Imbiss gereicht, 
den Gastbetriebe des „Culina-
rium Alpentraum“ zubereiten. 
Freiwillige Spenden für das „The-
ater im Container“ sind erbeten.

Mit drei Eigenveranstaltungen 
im März und April startet der 
Rathaussaal ins neue Jahr.
Am 1. März spielen Peter Cor-
nelius (Bild) und Band, am 15.3. 
kommt die Kabarettistin Lisa 
Fitz. Bemerkenswert sind auch 
die Veranstaltungen zum Jubilä-
um des Kulturvereins „Telfs lebt“ 
- am 31.8. gastieren die Global 
Kryner. Siehe Seite 10

Ein Höhepunkt des Ballkalen-
ders ist der Orchesterball der 
Musikschule. Er beginnt am 
Freitag 18.1. um 20 Uhr im 
Rathaussaal.
Nach dem Ballorchester der Mu-
sikschule, das u.a. Walzer und 
Polkas von Johann Strauss spielt, 
unterhält die Tanzlmusig der 

Musikchule. Das Panergy Steel-
drum Orchestra, die Bigband der 
Musikkschule, die Ballettklasse 
Fontainbleu und eine Pianobar 
runden das Abendprogramm ab. 
Auch eine große Tombola wird 
wieder organisiert. Kartenreser-
vierung/Vorverkauf unter Tel. 
05262/62199 (Musikschulbüro).

SUPERSONNTAG: SEBASTIAN UND ABSTIMMUNG
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Das Team der Jugendbetreu-
er und -berater der Marktge-
meinde Telfs hat einen neuen 
Koordinator und wurde perso-
nell aufgestockt. Vor kurzem 
trafen sich die neuen und alten 
Mitarbeiter im Jugendhaus 
Chilli zu einem Kennenlern-
gespräch, an dem auch Bgm. 
Christian Härting teilnahm.
Im Jänner nehmen der neue Tel-
fer Jugendkoordinator MMag. 
Andreas Hamberger sowie die 
mobilen JugendberaterInnen 
Anna Seebacher und David Köhle 
ihre Arbeit auf. Zusammen mit 
den altbewährten Mitarbeite-
rInnen Ana Ploner und Reinhold 
Jeschko sind sie das Team, das 
sich intensiv um die Telfer Ju-
gendlichen kümmern wird. Peter 
Flunger wird 2013 auf eigenen 
Wunsch ein außerordentliches 
Karenzjahr in Anspruch nehmen 
und dann ab Jänner 2014 im Ju-
gendhaus Chilli tätig sein. Mit 
der Aufstockung des Teams un-
terstreicht die Gemeindeführung 
den hohen Stellenwert, den sie 
der Jugendarbeit zumisst. Das 
ist auch als deutliches politisches 
Signal zu verstehen.
Schwerpunkte im neuen Jahr 
werden die Siedlungsgebiete Pui-
te und Egart sein. Hier wartet 
eine Menge Arbeit auf die Ju-

gendbetreuer. Wie Bürgermeis-
ter Christian Härting betonte, 
ist beabsichtigt, auch in der Puite 
eigene Jugendräumlichkeiten 
einzurichten.
Weiters sollen die off ene Ju-
gendarbeit intensiviert und 
das Jugendhaus Chilli attrak-
tiver gemacht und ausgebaut 
werden. Vorgesehen sind auch 
geschlechtsspezifi sche Arbeit 
(Mädchengruppe) und über das 
ganze Jahr verteilt noch mehr 
gemeinsame Projekte und Veran-
staltungen.

Diese Pläne entsprechen dem 
von Martina Steiner im Jahr 
2011 erarbeiteten und von Dr. 
Matthias Forcher-Mayer 2012 
fortgeschriebenen Jugendkon-
zept, das umgesetzt werden soll. 
Ein wichtiger Punkt dieses Kon-
zepts ist die Dezentralisierung 
der Jugendarbeit hinaus in die 
Ortsteile. 
Dem neuen Jugendkoordinator 
MMag. Andreas Hamberger wird 
vor allem die Aufgabe der Ab-
stimmung und Vernetzung aller 
Aktivitäten zukommen. 

NEUES GESETZ FÜR
VERANSTALTUNGEN

Das Land Tirol hat 
ein neues Veran-
staltungsgesetz 
erlassen. Auf den 
ersten Blick bringt 
es gewisse zusätz-
liche Belastungen 
mit sich. 
Allerdings geht es 
bei den Aufl agen 

vorwiegend um den Schutz der 
Besucher und auch der Veran-
stalter. Denn im Falle des Falles 
geht die Behörde im Regressweg 
gegen die betroff enen Veran-
stalter vor - und da kann es bei 
ehrenamtlichen Vereinen für die 
Vorstandsmitglieder sogar zu 
persönlichen Haftungen kom-
men.
Daher wollen wir den Veran-
staltern unter die Arme greifen 
und sie bei der Einhaltung der 
(Sicherheits-)Aufl agen unter-
stützen.
Lange Zeit hat man sich auch bei 
großen Veranstaltungen auf das 
buchstäbliche Glück verlassen 
und wenig Wert auf die Sicher-
heit gelegt. Zum Glück ist selten 
etwas passiert. 
Details zum Veranstaltungsge-
setz fi nden Interessierte auf der 
Gemeindehomepage www.telfs.
gv.at und in der nächsten Aus-
gabe der Gemeindenachrichten 
„Telfer Blatt“.

Ihr Gemeindeamtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

JUGENDBETREUER - NEUE GESICHTER

BESUCH IM JUGENDHAUS „CHILLI“: V.l. Bgm. Christian Härting, David Köhle (mobiler 

Jugendberater, neu), Ana Ploner (offene Jugendberaterin), Anna Seebacher (mobile 

Jugendberaterin, neu), der neue Jugendkoordinator und Berater MMag. Andreas Ham-

berger, Reihold Jeschko (offener Jugendberater), Bgm. Christian Härting und Arnold 

Wackerle, der für Jugendfragen zuständige Abteilungsleiter. 

DAS WANDBILD von Georg Brückl in der bestehenden Sauna des Telfer Bades sym-

bolisiert die Freude an der Körperkultur.
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Aktuelle Meldungen zum Gemeindegeschehen

fi nden Sie auf            www.telfs.gv.at

In Sachen Schwimmbad hat 
Bgm. Christian Härting in 
der Budgetsitzung zwei klare 
Botschaften vermittelt: Telfs 
will nicht mehr als zehn Mio. 
Euro in das Projekt investieren 
- und die Planungsphase soll 
Ende 2013 abgeschlossen sein.
Der Innsbrucker Rechtsanwalt Dr. 
Schöpf, der im Auftrag der Markt-
gemeinde den wettbewerblichen 
Dialog abwickelt, muss sich ins 
Zeug legen. Denn Telfs will den 
Gemeindebeitrag mit 15 Mio. Euro 
beschränken - davon aber mindes-
tens 5 Mio. Euro von Seiten des 

Landes, des Tourismus und der 
Umlandgemeinden zurückholen.
Der eff ektive Betrag von 10 Mio. 
Euro wird über ein Darlehen fi nan-
ziert. Mit dem derzeitigen Abgang 
plus 200.000 Euro pro Jahr müss-
ten Zinsen und Tilung möglich 
sein. „Man muss rechnen, dass ein 
öff entliches Hallenbad pro Jahr ei-
nen Abgang von rund 1 Mio. Euro 
verursacht“, weiß Bgm. Härting.
Zwei Standorte stehen zur Wahl, 
die Mindestanforderungen sind 
ein 25-Meter-Indoor-Sportbecken 
sowie ein attraktiver Familien- 
und Wellnessbereich.

SCHWIMMBAD: PLANUNG SOLL 2013 ABGESCHLOSSEN SEIN
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WIEDER LOIPENEINSTIEG IN MÖSERN

ICE ART ARENA SOLL ENDE MÄRZ FERTIG SEIN

Ab sofort hat Mösern wieder 
eine Anbindung an das Loipen-
netz auf dem Seefelder Plateau. 
Die Marktgemeinde Telfs und 
der Tourismusverband haben 
im Dorfzentrum einen Einstieg 
geschaff en. 
Langläufer können jetzt beim 
Sonnhof im oberen Möserer 

Dorfzentrum die Skier anschnal-
len und über die neue Zubringer-
Strecke bei der Seewald-Alm 
direkt ins Loipennetz am Pla-
teau gelangen. „Mit der Maß-
nahme wurde unbürokratisch 
und schnell eine Forderung aus 
der erst kürzlich beschlossenen 
Lokalen Agenda 21 in die Tat 

umgesetzt“, freut sich Agenda 
21-Chefkoordinator GR Sepp 
Köll.
Er und Bürgermeister Christian 
Härting bedankten sich herzlich 
bei den Wald- und Grundbesit-
zern und allen anderen, die diese 
lang gewünschte Verbesserung 
möglich gemacht haben.

Die Bauarbeiten zur „Ice Art 
Arena“ sind noch im alten 
Jahr angelaufen. Bürgermeis-
ter Christian Härting besuch-
te Projektbetreiber Dr. Georg 
Ganner auf der Baustelle beim 
Telfer Sportzentrum. 
Auf dem Gelände zwischen der 
Kuppel des Sportzentrums und 

der Autobahn herrscht seit De-
zember rege Bautätigkeit. Meh-
rere Pfeiler der neuen Eishalle 
stehen bereits. Dr. Georg Ganner 
hoff t, schon Ende März 2013 er-
öff nen zu können.
Energietechnisch hat das Pro-
jekt eine wichtige und sinnvolle 
Nachrüstung erfahren: In Zu-

sammenarbeit mit den Innsbru-
cker Kommunalbetrieben (IKB) 
wird man die Halle großzügig mit 
Photovoltaik-Technologie aus-
statten. Damit sollen 20 Prozent 
des Energiebedarfs der Anlage er-
zeugt werden.
Bgm. Härting zeigte sich erfreut 
über den zügigen Fortschritt des 
Projekts und wünschte Dr. Gan-
ner und den Bauausführenden 
gutes Gelingen. Die „Ice Art Are-
na“ sei eine wertvolle Ergänzung 
der sportlichen und touristischen 
Infrastruktur von Telfs, betonte 
der Bürgermeister.
Die Anlage soll einen ganzjähri-
gen Eisbetrieb ermöglichen und 
überregional Eissportler - etwa 
zu Trainingszwecken - nach Telfs 
bringen. Finanziert wird das Pro-
jekt durch den privaten Betreiber 
Dr. Ganner, das Land Tirol und 
den Tourismusverband Inns-
bruck und seine Feriendörfer. 
Die Markgemeinde Telfs stellt 
lediglich das Grundstück zur Ver-
fügung, beteiligt sich aber nicht 
fi nanziell.

VIEL INITIATIVE IM
BEREICH KULTUR

Allein in dieser 
Ausgabe unse-
rer Gemeinde-
zeitung „Telfer 
Blatt“ steht eine 
ganze Reihe von 
Artikeln zum 
Th ema Kultur: 
* Der Orchester-
ball wird sicher 
wieder ein Höhepunkt der Ball-
saison. Die Musikschule hat zu-
dem ein attraktives Frühjahrs-
programm zusammengestellt 
- darunter das 10. Percussion 
Festival.
Der Rathaussaal hat unter neu-
er Führung für März und Ap-
ril drei Eigenveranstaltungen 
organisiert. Der Kulturverein 
„Telfs lebt“ wartet im Jahr 2013 
mit mehreren Events auf. Das 
Th eater im Container (TIC) 
wird in dieser Sparte während 
des ganzen Jahres Aktivitäten 
setzen.
Das alles signalisiert einen un-
serer Schwerpunkte für das 
neue Jahr 2013 und die Zu-
kunft. „Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein“ heißt es in der 
Bibel.
Wir sind dabei, in Zusammen-
arbeit mit der Musikschule, den 
Telfer Sport- und Veranstal-
tungszentren, dem Noafl haus, 
sowie den aktiven Kulturver-
einen und -initiativen diesen 
wichtigen gesellschaftlichen 
Bereich weiter zu stärken.

Herzlich, Euer Bürgermeister
Christian Härting

AM NEUEN LOIPENEINSTIEG in Mösern, v. l.: Bgm. Christian Härting, Susanne Kratzer (Skischule Mösern), GR Sepp Köll und Andrea 

Klotz (Pension Panorama). 

AUF DER BAUSTELLE der Ice Art Arena: Bgm. Christian Härting (l.) und Projektbetrei-

ber Dr. Georg Ganner (r.). 
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RUN AUF TELFS-DVD 
Auf großes Interesse stieß die 
kürzlich vom Filmarchiv Austria, 
den Telfer Orts chronisten und 
der Marktgemeinde herausge-
brachte DVD „Telfs in histo-
ri schen Filmdokumenten“. In 
der Vorweihnachtszeit war ein 
echter „Run“ auf die Filmsamm-
lung zu verzeichnen. Die DVD, 
die Streifen aus den Jahren 1919 
bis 1982 enthält, ist weiterhin 
im Gemeindeamt, in der Tyrolia-
Buchhandlung und bei Munde-
TV erhältlich. Preis: € 24,90.
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BEI DER WEIHNACHTSFEIER der Marktgemeinde Telfs samt Gemeindewerke (GWT) und Altenwohnheimverband (AWH) wurden langjährige Mitarbeiter ausgezeichnet und zwölf 

MitarbeiterInnen in die Pension verabaschiedet. Arno Thurnbichler (GWT) wurde für 35 Dienstjahre geehrt, Gregor Bissinger (GWT), Sigrid Jahnig (KG), Monika Santeler (AWH) 

und Barbara Wallner (AWH) jeweils für 25 jährige Mitarbeit. Bgm. Christian Härting charakterisierte die Mitarbeiter kurz und überreichte mit den jeweils zuständigen Führungs-

kräften ein kleines Geschenk. Im Bild v.l. Bgm. Christian Härting, Mirjana Infeld, Christine Schönherr, Horst Lukanz, Angelika Trostberger, Marlies Paregger, Dir. Peter Gspan, 

Mirela Jungic, Hubert Mussack, Barbara Wallner, AL Mag. Bernhard Scharmer, Dir. Erika Fuchs, Monika Santeler, Karin Schilcher, Daniela Faistenauer, Sigrid Jahnig, Gregor 

Bissinger, Arno Thurnbichler und Dir. Mag. Christian Mader.

WEIHNACHTSFEIER MIT VIELEN DIENSTJUBILÄEN

PREIS FÜR MOBILITÄT

RICHTIG HEIZEN MIT HOLZ UND AUSZEICHNUNG

Heizen mit Holz ist beliebt. 
Dass man bei der Nutzung des 
nachwachsenden Energieträ-
gers auch Fehler machen kann, 

die Umwelt und Geldtasche 
belasten, ist vielen nicht be-
wusst. Die Kampagne „Richtig 
heizen mit Holz“ klärt auf. 

In einer Presskonferenz infor-
mierten „Energie Tirol“ und das 
Umweltbüro der Gemeinde Telfs. 
Die Wichtigkeit des Th emas unter-
strich die Anwesenheit von Lan-
desrat Mag. Th omas Pupp sowie 
des Telfer Bürgermeisters Christi-
an Härting und seiner Amtskolle-
gen Johann Kleinheinz (Pettnau) 
und Peter Daum (Oberhofen). 
Auskünfte zur Sache gaben außer-
dem die Telfer Umweltausschuss-
Obfrau Dr. Cornelia Hagele, Bruno 
Oberhuber von „Enegrie Tirol“ 
und Bezirksrauchfangkehrermeis-
ter Rudolf Rohowsky. 
Beim Heizen mit Holz lassen sich 
mit einfachen Maßnahmen bis zu 
30 Prozent an Kosten einsparen, 
außerdem wird die Umwelt vor un-
nötigen Feinstaub-Emissionen be-
wahrt. Positiv für die Umwelt und 
den Geldbeutel ist z. B., den Kamin 

nicht als Müllverbrennungsanlage 
zu verwenden und dort keinesfalls 
Karton oder bedrucktes Papier zu 
verbrennen. Detailwissen dazu lie-
fert die Broschüre „Richtig heizen 
mit Holz“, die kostenlos in den Ge-
meindeämtern zu haben ist.
Das Umweltbüro im Telfer Rat-
haus bietet in Zusammenarbeit 
mit der Firma Rohowsky aber auch 
persönliche Beratung zum Th ema 
an. Ansprechpartner ist Ing. Chris-
toph Schaff enrath MSc.
Rauchfangkehrernmeister Rudolf 
Rohowsky darf sich übrigens seit 
kurzem über eine besondere Aus-
zeichnung freuen. Sein Betrieb 
wurde von der Initiative „Qualitäts 
Handwerk Tirol“ mit „Gold“ aus-
gezeichnet. Um dies zu erlangen, 
müssen sich Betriebe zehn Jahre 
lang jährlichen intensiven Quali-
tätskontrollen unterziehen.

SIE DEMONSTRIERTEN, wie mit einem Holzofen fachgerecht umgegangen wird: 

Bezirksrauchfangkehrermeister Rudolf Rohowsky, GV Dr. Cornelia Hagele, Bgm. 

Christian Härting und DI Bruno Oberhuber von „Energie Tirol“ (v. l.). 

Ing. Christian Weber von den Gemeindewerken, (2.v.l.) Ing. Christoph Schaffenrath 

vom Umweltbüro und Energieausschuss-Obfrau Dr. Cornelia Hagele (Mitte) bei der 

Übergabe der Auszeichung durch LHStv. Anton Steixner (l.).
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Eine Auszeichnung für saubere 
Mobilität durch die Anschaf-
fung von E-Bikes erhielten das 
Umweltbüro der Marktgemein-
de Telfs und die Gemeindewerke 
Telfs (GWT). 
Telfs kann seinen Auszeichnun-
gen und Zertifi katen im Umwelt-
bereich eine weitere hinzufügen. 
Umwelt-Lebensministerium und 
Land Tirol zeichneten Tiroler 

klima:aktiv mobil-Gemeinden, 
-Betriebe und -Bildungseinrich-
tungen für ihr Engagement im 
Verkehrsbereich aus.
Die Auszeichnung erfolgte durch 
das Lebensministerium gemein-
sam mit dem Land Tirol. Hervor-
gehoben wurden die besonderen 
Bemühungen des Umweltbüros 
der Marktgemeinde Telfs im Um-
welt- und Energiebereich.
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AUFSTELLEN der neuen Haltestellentafel in der Anton-Auer-Straße, v.l.: Verkehrs-

ausschuss-Obmann GR Sepp Köll, Bgm. Christian Härting, Bauhof-Mitarbeiter Alfred 

Berchtold und der für den Nahverkehr zuständige Abteilungsleiter Ing. Manfred Auer. 

Anfang Dezember 2012 trat 
der verbesserte Fahrplan für 
die Telfer Ortslinien in Kraft. 
Seither fährt die Linie 1 auch 
zum Bahnhof. Außerdem wird 
durch eine kleine Änderung 
der Streckenführung das Ge-
biet Krankenkasse/Telfs-Park 
ans Netz angebunden. 
Nach Einrichtung der Linie zu den 
Ortsteilen Wasserwaal und Son-
nensiedlung im Herbst 2012 folg-
ten noch kleinere Anpassungen.
Die leicht veränderte neue Route 
der Linie 1 führt jetzt nicht mehr 
durch die Untermarktstraße, son-
dern über die Anton-Auer-Straße 
und die Bahnhofstraße in die 
Obermarktstraße. In der Anton-
Auer-Straße wurden beim Kreis-
verkehr zwei neue Haltestellen ein-
gerichtet. Dadurch vermeidet man 
die bisher vom Bus verursachten 
Staus im Ortszentrum und bindet 
den östlich des Zentrums gelege-
nen Ortsteil (TGKK, Telfs-Park, 
Lidl, Hofer usw.) ins öff entliche 
Verkehrsnetz ein. Trotzdem bleibt 
das Zentrum durch die Haltestelle 
bei der Apotheke gut erreichbar.
Mit 10. Dezember traten auch eini-
ge Fahrplananpassungen in Kraft, 
mit denen man auf Anregungen 
und Kritik aus der Bevölkerung 
reagiert. „Wir haben es geschaff t, 
fast alle substanziellen Anregun-
gen umzusetzen“, freut sich Bgm. 
Härting. Konkret wurden einige 
Kurse der Linie 3 (Wasserwaal/

Sonnensiedlung) noch besser auf 
die Bedürfnisse von Schülern und 
Pendlern abgestimmt.
U. a. wurde/n
* der Frühkurs zur Schule drei Mi-
nuten früher starten, außerdem 
fährt der Bus bereits ab „Haltestel-
le Hinterberg“ statt ab „Haltestelle 
Abzweigung Sonnensiedlung“.
* zwei kaum genutzte Schleifen 
über die Schule gestrichen. Statt-
dessen werden jetzt die beiden 
letzten Fahrten Richtung Bahnhof 
über die Schule/Sportzentrum ge-
führt. So können auswärtige Schü-
ler vom Eislaufplatz/Schwimmbad 
usw. auch mit den beiden letzten 
Kursen mitfahren.
* die beiden Kurse für die Volks-
schule bei der „Haltestelle Olymp“ 
um zwei Minuten verschoben.
* um 16:42/17:42 Uhr die Busse auf 
die beiden REX-Züge abgestimmt. 
(Neue Abfahrt 16:45/17:45 Uhr). 
Die letzte Fahrt Richtung Was-
serwaal startet nicht wie bisher 
um 18:35 Uhr sondern um 18:40 
Uhr. (Anschluss an die S-Bahn um 
18:38 Uhr).
Das optimale Funktionieren der 
Ortslinien ist der Gemeindefüh-
rung ein wichtiges Anliegen. An-
regungen und Verbesserungsvor-
schläge werden im Gemeindeamt 
von AbtL Ing. Manfred Auer ger-
ne entgegengenommen. E-Mail: 
manfred.auer@telfs.gv.at.
Fahrpläne sind im Gemeindeamt 
(2. Stock, Empfang) erhältlich.

Mit einem erneuerten Erschei-
nungsbild startet die Volks-
hochschule Telfs (VHS) nach 
ihrem 60-Jahre-Jubiläum 
kraftvoll durch.
Seit 60 Jahren kümmert sich die 
VHS Telfs um ein umfangreiches 
und attraktives Weiterbildungs-
angebot für die Menschen im 
drittgrößten Ort Tirols. „Die Telfe-
rinnen und Telfer danken es mit ei-
nem bemerkenswerten Zuspruch, 
mit dem sie die Volkshochschule 
Telfs zu einer der bestbesuchten 
Volkshochschulen des Landes und 
zur größten Weiterbildungsein-
richtung in West-Tirol machen“, 

freut sich Leiterin Mag. Susanne 
Pramhaas.
Man werde sich jedoch nicht auf 
den Erfolgen ausruhen, sondern 
mit neuem Elan ins nächste Jahr-
zehnt durchstarten, versichert  
Pramhaas. Äußerlich sichtbar wird 
dieser Elan durch ein neues Logo 
sowie ein neu gestaltetes Titel-
blatt. Auch die Homepage erhält 
ein neues Gesicht.
Das Frühjahrsprogramm erscheint 
am 17. Jänner und enthält neben 
vielen Kursen wieder eine Vielfalt 
von Angeboten: Billiger reisen per 
Mausklick und Pastellmalen oder 
Qigong-Dancing. „Wissen für alle“ 

ist das Motto der VHS – die Palet-
te reicht von Zumbatomic für die 
Kleinsten bis zum Seniorenpro-
gramm SelbA.
Anmeldung ab sofort über Inter-
net auf
www.vhs-tirol.at/telfs
(unter Programm) oder Tel. 
0676/83038-132 (Burgi Struggl - 
Mo. und Mi. 9 - 10 Uhr, Do. 18 - 19 
Uhr).

Irrtümlich haben wir in der vorigen 
Ausgabe das Volkshochschul-Jubilä-
um mit der falschen Jahrzahl gewür-
digt - die VHS Telfs besteht schon seit 
60, nicht erst seit 40 Jahren.

ORTSLINIEN JETZT NOCH
BENUTZERFREUNDLICHER

VOLKSHOCHSCHULE STARTET NACH 60 JAHREN NEU DURCH

DAS NEUE TITELBLATT.
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 

Gemeinden Flaurling, Oberhofen im 

Inntal, Pettnau, Pfaffenhofen, Polling 

in Tirol, Telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN
30.11. Klieber Björn Frede und Nikanoro-

va Tatiana Jurjevna (Vatersname), wohn-

haft in Telfs bzw. Yakhroma, Russische 

Föderation

30.11. Walch Daniel und Überall Theresa 

Maria, beide wohnhaft in Telfs

12.12. Frischmann Stefan und Leiter 

Karin Maria, beide wohnhaft in Pfaffen-

hofen

12.12. Heis Diego Josef und Geisler 

Maria-Theresia, beide wohnhaft in Ober-

perfuss

12.12. Reimair Markus Rudolf und 

Gritsch Cornelia Elke, beide wohnhaft in 

Telfs

28.12. Jacobs Sascha Patrick und Jen-

sen Levke, wohnhaft in Grasbrunn, 

Deutschland, bzw. Telfs

STERBEFÄLLE
25.11. Mair Aloisia aus Telfs, 97 Jahre

30.11. Gritsch Karl aus Polling in Tirol, 

82 Jahre

01.12. Hieber Barbara aus Telfs, 78 Jah-

re

09.12. Samer Anna aus Telfs, 87 Jahre

19.12. Pohl Rosa aus Telfs, 91 Jahre

20.12. Albrecht Adalbert Josef aus Bad 

Heilbrunn, 63 Jahre

23.12. Kurak Muharrem aus Telfs, 64 

Jahre

26.12. Stoor Genofeva aus Telfs, 89 Jah-

re

27.12. Heißenberger Maria Theresia aus 

Telfs, 86 Jahre

Auch in Telfs nutzten drei Paa-
re das magische Datum 12. 12. 
12., um sich im Standesamt 
der Marktgemeinde das Ja-
Wort zu geben. 

An einem Mittwoch im Dezem-
ber drei Trauungen vorzunehmen 
war für Standesamtsleiter Hans-
jörg Hofer etwas ungewöhnlich - 
aber das „unvergessliche“ Datum 

machte es nötig. Die drei Braut-
paare sind: Diego Heis und Maria-
Th eresia Geisler, Markus Reimair 
und Cornelia Gritsch sowie Stefan 
Frischmann und Karin Leiter.
Die erste Reservierung für den 
Tag mit den drei Zwölfern wurde 
bereits vor zwei Jahren vorgenom-
men, weiß Hofer zu berichten. Un-
mittelbar vor dem magischen Da-
tum hat der Trausaal im 1. Stock 
des Rathauses einen neuen Par-
kettboden bekommen und wurde 
außerdem neu ausgemalt. Bei der 
Sanierung mussten die Handwer-
ker Vollgas geben, um rechtzeitig 
fertig zu werden - zum Glück hat‘s 
geklappt.
Standesamtschef Hofer verwies in 
der Zeremonie auf die besondere 
Bedeutung der Zahl zwölf in unse-
rer Kultur.

DREI HOCHZEITEN AM 12.12.12

MIT SOHN ELIAS kamen Diego Heis und Maria-Theresia Geisler zur Trauung. Zeugen 

waren Stefan Scheit und Standesamts-Mitarbeiterin Monika Berndlbauer (r.).

DAS BRAUTPAAR Sascha und Levke Jacobs mit Töchterchen und dem Standesbe-

amten Arnold Wackerle (r.).
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100. TRAUUNG DES JAHRES 2012 IM TELFER STANDESAMT
Die hundertste Hochzeit im 
Jahr 2012 verzeichnete das 
Standesamt Telfs am Freitag, 
dem 28. Dezember. Ein Paar 
aus Deutschland gab sich im 
Trausaal der Marktgemeinde 
das Ja-Wort. 
Kurz vor Mittag vollzog Standes-
beamter Arnold Wackerle feier-
lich die Trauung von Sascha und 
Levke Jacobs, die in der Nähe von 
München leben. Dass die beiden 
Telfs als Tor zum gemeinsamen 
Eheglück gewählt haben, hängt 
mit dem Interalpen-Hotel in Bu-
chen zusammen: Das Paar hat in 
dem Fünf-Sterne-S-Haus schon 

viele schöne Urlaube erlebt und 
verbringt dort jetzt auch seine 
Flitterwochen.
 „Das ist das erste Mal seit zehn 
Jahren, dass wir wieder 100 
Hochzeiten im Jahr erreicht 
haben“, freute sich Arnold Wa-
ckerle, der den frischgebackenen 
Eheleuten herzlich gratulierte. Er 
hatte an diesem letzten Arbeits-
tag des Jahres nicht nur Dienst, 
sondern auch Geburtstag.
 Einsame Spitze in Sachen Ehe-
schließungen war im Telfer Stan-
desamt 1987 - das Jahr, in dem 
die staatliche Heiratsbeihilfe zum 
letzten Mal ausgezahlt wurde. 

Im Zusammenhang mit der 
Entwicklung des Chronikwe-
sens erkundigte sich der Chef-
chronist des Tiroler Bildungs-
forums in Telfs über den Stand 
beim ELAK.
MMag. Bernhard Mertelseder, der 
Betreuer für das Chronikwesen im 
Tiroler Bildungsforum, schaute 
sich in Telfs die Anwendung des 
elektronischen Aktes an. Ihm geht 
es um die Zukunft des Chronikwe-
sens, da mit dem ELAK nur noch 
digitale Archive vorhanden sind. 
Diese müssten auch für spätere 
Generationen auswertbar sein. 

INTERESSE FÜR DEN ELEKTRONISCHEN AKT

AM COMPUTER: MMag. Bernhard Mertelseder, Waltraud Wilhelm, RL Hansjörg Hofer 

und Abteilungsleiter Arnold Wackerle (v.l.).
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DAS BUDGET 2013 WURDE EINSTIMMIG BESCHLOSSEN
Einstimmig beschlossen hat 
der Gemeinderat den Haus-
haltsplan für 2013. Er sieht 
Einnahmen und Ausgaben von 
je € 34.653.900 vor. Davon 
entfallen € 29.198.800 auf den 
ordentlichen Haushalt und € 
5.455.100 auf den außeror-
dentlichen Haushalt. Es gibt 
keine Gebührenerhöhungen. 
Der Schuldenstand wurde wei-
ter gesenkt. 
Das Jahr 2012 verlief besser als 
erwartet - Kommunalsteuern, 
Abgabenertagsanteile und Er-
schließungskosten lagen über 
den Erwartungen. Deshalb kann 
das Jahr 2012 vorraussicht-
lich mit einem Überschuss von 
120.000 Euro abgeschlossen 
werden. Eine vorsorglich budge-
tierte Darlehensaufnahme war 
nicht nötig. Auf dieser Basis ist 
auch das Budget 2013 zu sehen.DIE BUDGETABSTIMMUNG im Gemeinderat: Alle 21 Mandatare hoben die Hand und stimmten damit dem Haushaltsentwurf zu.
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WORTMELDUNGEN ZUM HAUSHALTSPLAN 2013
SPARSAM SEIN  
GV Doris Wal-
ser (Telfs Neu): 
Zwei Umstän-
de ermöglich-
ten den Aus-
gleich 2012 
- der Grund-
verkauf für das 
Hotel in Mö-
sern und die Abgabenertragsan-
teile. Mittelfristig schnellen die 
Abgänge in die Höhe. Wir müs-
sen sparsam mit dem Steuergeld 
umgehen - das geht mir manch-
mal ab! Bau- und Freilandgrund-
stücke werden ohne Konzept ge- 
und verkauft. Wir verkaufen um 
19 Euro und kaufen um 80 Euro.

KEINE ERHÖHUNGEN 
VBgm. Stock 
(ÖVP): Wir 
konnten off en 
und aktiv an 
der Erstellung 
mitarbeiten und 
unsere Vorschlä-
ge einbringen. 
Positiv: keine 
Gebührenerhöhungen, mehr 
Geld für Jugend und Sport, Stra-
ßensanierungen, Sanierung der 
Volksschule und Kindergärten 
statt eines Kindergarten-Neu-
baus. Der mittelfristige Finanz-
plan macht mir etwas Sorgen. 
Wir müssen kreativ sein beim 
Finden neuer Einnahmequellen. 

AUSGEGLICHEN  
Ersatz-GR Mi-
chael Ebenbichler 
(FPÖ) - in Vertre-
tung von GV Mag. 
Dieter Schilcher: 
Die Telfer Frei-
heitlichen stim-
men dem Haus-
haltsvoranschlag 
für das Jahr 2013 zu. Es ist ein aus-
geglichenes Budget - und das freut 
uns von der FPÖ.

EINNAHMEN NÖTIG 
VBgm. Mag. Porta (PZT): Es wurde 
ein gutes Bud-
get gelegt, dem 
wir zustimmen. 
Ursache waren 
Kommunalsteu-
ern, Abgabener-
tragsanteile und 
Erschließungs-
kosten. Wir wer-
den zukünftig die vorgezogenen 
Erschließungskosten brauchen, 
die schon bei der Widmung einer 
Fläche als Bauland fällig werden. 
Wir sind mit dem Wohnbau auf 
den tatsächlichen Bedarf zurück-
gefahren - aber wir brauchen 
auch diese Einnahmen.

NICHT SPEKULIEREN 
GR Walch (Grü-
ne): Das Budget 
ist wieder akzep-
tabel. Wegen der 
Altlast des Fran-
ken-Darlehens 
kann ich nur sa-
gen: Da sieht man 
wieder, dass eine 
Gemeinde nicht spekulieren soll. 
Die Telfer Grünen stimmen dem 
Haushaltsvoranschlag 2012 zu.

KEINE DARLEHEN  
GR Angelika Ma-
der (PZT): Mein 
Job ist das kri-
tische Hinter-
fragen. Wie man 
überall sieht, ist 
der Überprü-
fungsausschuss 
eine wichtige 
Einrichtung. Vieles im Budget ist 
festgelegt, da ist nur wenig Platz 
für eigene Projekte. Ich frage mich 
grundsätzlich, ob wir uns weite-
re Darlehen leisten können. Der 
Verschuldungsgrad steigt laut 
Prognose mittelfristig stark an. Es 
wird nötig sein, weitere Einnah-
mequellen zu erschließen. 

KREDIT IST ERNST 
GR Vinzenz Derf-
linger (DUW): 
„Wir sind froh, 
dass wir einen 
lästigen Über-
p r ü f u n g s a u s -
schuss haben 
und dort gute 
Leute sitzen. Au-
ßerdem bin ich froh, dass man 
den Schweizer Franken-Fremd-
währungskredit ernst nimmt. 

IMMER BESSER  
GR Peter Gritsch 
(SPÖ): „Das Bud-
get wird immer 
besser. Der Ver-
schuldungsgrad 
ist okay. Wer 
dagegen ist, 
stimmt gegen 
sich selber! Auch 
ich möchte der Kassenleiterin 
Doris Schiller und ihrem Team 
für die gute Arbeit danken.
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LEITGEDANKE FÜR DAS BUDGET: „SORGSAM HAUSHALTEN...
Einstimmig beschlossen hat 
der Telfer Gemeinderat am 
Freitag den Haushaltsplan der 
Marktgemeinde Telfs (MGT) 
für das Jahr 2013. Er sieht Ein-
nahmen und Ausgaben von je € 
34.653.900 vor. Davon entfal-
len auf den ordentlichen Haus-
halt (OH) € 29.198.800 und auf 
den außerordentlichen Haus-
halt (AOH) € 5.455.100. Es gibt 
keine Gebührenerhöhungen - 
auch nicht bei Wasser und Ka-
nal. Der Schuldenstand wurde 
weiter gesenkt. 
In seiner Budgetrede führte Bgm. 
Christian Härting u.a. aus: „Mei-
ne Aufgabe als Bürgermeister ist 
es, mit dem Geld der Steuerzahler 
sorgsam umzugehen. Daher gilt:
* nicht mehr ausgeben als einneh-
men,
* diszipliniert haushalten und 
hart erarbeitetes Steuergeld wohl 
überlegt einsetzen,
* Investitionen vernünftig und 
nachhaltig für die Zukunft von 
Telfs tätigen.
Hinter den Budgetzahlen stehen 
die Zukunft und die Chancen al-
ler TelferInnen. Das Budget spie-
gelt klare und verlässliche Prinzi-
pien wieder:
* sparen, wo es möglich ist,
* investieren, wo es wichtig und 
notwendig ist,
* fair und nachhaltig zum Wohl 
aller Bevölkerungs- und Interes-
sengruppen unserer Gemeinde 
wirtschaften.
Hinter den Budgetzahlen stehen 
die Zukunft und die Chancen der 
TelferInnen.
Die gegenwärtig hohe Beschäfti-
gung haben wir unseren Betrie-
ben zu verdanken. Wir können 
ein enormes Wachstum bei der 
Kommunalsteuer feststellen. 
Vom Haushaltsplan 2011 zu 
2012 ergibt dies eine Steigerung 
um rd. € 218.000. Für 2013 wur-
de vorsichtig ein Betrag in Höhe 
von € 3,4 Mio. budgetiert.
Unser Ziel muss sein,
* die wirtschaftliche Dynamik 
durch Zukunftsinvestitionen zu 
unterstützen,
* eine moderne, effi  ziente Ge-
meinde mit gesunden Wirt-
schaftsbetrieben zu sein, die neue 
Arbeitsplätze schaff en.
Neben der Kommunalsteuern im 
ist für 2012 vor allem die Ent-
wicklung der Abgaben-Ertragsan-
teilen positiv zu erwähnen.

Ertragsanteile
Schließen wir im Jahr 2012 
mit Mehreinnahmen von rd. € 
370.000 ab, so erhalten wir lt. 
Mitteilung vom Amt der Tiroler 
Landesregierung im Jahr 2013 
einen Gesamtbetrag in Höhe von 
€ 10.588.900. Dies ergibt Mehr-
einnahmen gegenüber 2012 von 
rd. € 166.000. Für 2013 geht das 
Finanzministerium von einer 
Steigerung der Ertragsanteile um 
3,4% aus. Die Abteilung Gemein-
deangelegenheiten Tirols gab da-
gegen für 2013 eine Steigerung 
der geschätzten Ertragsanteile 
von lediglich 1,15% bekannt.
Mittelfristig können die Einnah-
men nicht mit den Ausgaben 
Schritt halten. Daher sind die 
vom Land geforderten vorgezoge-
nen Erschließungskostenbeiträge 
unbedingt ab 2014 vorzuschrei-
ben. Hier ist ein Gemeinderatsbe-
schluss notwendig.
Die fortdauernden 
Einnahmen sind von 
2009 bis 2013 im 
Wesentlichen durch 
die Abgaben-Ertrags-
anteile, eigene Steu-
ern und Abgaben 
gestiegen. Wobei seit 
Jahren keine Gebüh-
renerhöhungen vor-
genommen wurden.

Ausgaben
Bei der Entwick-
lung der fortdauern-
den Ausgaben sind 
überdurchschnittliche Ausga-
benzuwächse im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich sowie bei den 
Transferzahlungen zu beobach-
ten. Der Gesamtbeitrag ist von 
2009 bis 2013 um rd. € 1,2 Mio. 
gestiegen (26 %).
Bei der Entwicklung der Sozial-
abgaben (Transferzahlungen) an 
das Land muss es zu Problemen 
kommen - und zwar für alle Ge-
meinden und Städte.

Personalaufwand
Ein weiterer wesentlicher Aus-
gabenfaktor ist der Personalauf-
wand, der im Budget 2013 mit 
€ 7.670.800 mit 160,49 VZÄ-
Dienstposten bei 227 aktiven 
Dienstnehmern und 58 Pensio-
nisten veranschlagt wurde. Trotz 
Abfertigungsansprüchen in Höhe 
von rd. € 100.000 ergibt sich im 

Vergleich zu 2012 eine Einspa-
rung von € 146.200. Dies ist auch 
durch Dienstpostenkürzungen 
zustande gekommen. Nach Ab-
zug der Personalkostenersätze 
von Bund, Land, Verbänden und 
Organisationen wie Heimhilfe 
usw. von € 2.098.600 ergibt sich 
ein eff ektiver Personalaufwand 
von € 5.572.200, das sind 24% 
der laufenden OH-Ausgaben.

Schuldenstände
Bei den „Schuldenständen“ der 
Hoheit samt Sport- und Veran-
staltungszentren, Gemeindewer-
ke, Altenwohnheimverband und 
Abwasserverband  wurden 2010 
bis Ende 2013 Tilgungen in Höhe 
von rd. € 15 Mio. getätigt. Ab 
2018 wird ein Betrag von rd. € 6 
Mio. für die Tiefgarage Sportzen-
trum schlagend.
Der Gesamtschuldenstand liegt 
jetzt für die sogenannte Hoheit, 

Sport- und Veranstaltungszent-
ren, Abwasserverband, GWT und 
Gemeindeverband Altenwohn-
heim unter 63 Mio. Euro. Ende 
2008 lag er noch über 86 Mio. 
Euro
Was das alte CHF-Darlehen für 
den Grunderwerb Moos betriff t, 
müssen wir bei Kursbesserung 
wohl austeigen und in den sauren 
Apfel beißen. Die Zinsen werden 
bezahlt und die Erlöse aus den 
Grundstücksverkäufen derzeit 
zweckgebunden veranlagt.

Verschuldungsgrad
Der Verschuldungsgrad der Ho-
heitsverwaltung beträgt 44,11%. 
Für das Budget 2013 sind neue 
Darlehensaufnahmen in der 
Höhe von € 1.139.000 (€ 448.200 
Sanierungen Volksschulen, € 
490.800 Sanierungen Kinder-

gärten und € 200.000 Ritschen-
verbauung) vorgesehen. Die 
Darlehensaufnahme für Stra-
ßensanierungen und -erweite-
rungen erfolgten 2012, wobei 
wir von LR Tratter eine Bedarfs-
zuweisung für die Bahnhofstraße 
Süd von € 100.000 erhalten.
Sämtliche Leasingverpfl ichtun-
gen wurden im OH 2013 veran-
schlagt. Sie belaufen sich auf rd. € 
1.1 Mio. inklusive Zinsen.
Im Budget für 2012 haben wir 
vorsorglich ein Darlehen in der 
Höhe von € 489.000 veran-
schlagt, um die notwendigen Aus-
gaben im ordentlichen Haushalt 
decken zu können. Umso mehr 
freut es mich, dass wir anstatt der 
Darlehensaufnahme mit einem 
Überschuss von voraussichtlich 
€ 120.000 abschließen werden. 
Die zweckgebundenen Rückla-
gen betrugen zum 1.1.2013 ca. 
€ 5.846.835,19, wobei 2013 eine 

Entnahme von € 975.700 (Bun-
desschule) vorgesehen ist. Am 
Ende des Jahres 2013 wird noch 
eine Rücklage von € 4.896.135 zu 
Buche stehen.

Ordentl. Haushalt
Von den Gesamteinnahmen 
im OH kommen ca. 47% (€ 
13.641.500) aus Abgaben-Er-
tragsanteilen. Knapp 18% (€ 
5.198.400) der Einnahmen kom-
men aus den eigenen Steuern, 
rund 10% über Gebühren, Ent-
gelte und Beiträge und rund 12% 
von Transferzahlungen bei Bund, 
Land und Gemeinden. Durch den 
Grundverkaufserlös für das Four 
Friends Resort in Mösern konn-
ten wir das Budget ausgleichen.
Das Maastricht-Ergebnis weist 
einen Überschuss in Höhe von € 
2.483.600 aus.“
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UND TROTZDEM IN DIE GEMEINSAME ZUKUNFT INVESTIEREN“
GRUPPE O: Vertretungskörper und Allge-
meine Verwaltung
Vertretungskörper, allgemeine Subventionen, 
Ausgaben für Ehrungen und Auszeichnun-
gen, der nicht bestimmten Dienststellen zu-
ordenbare Pensionsaufwand, Aufwand für die 
Zentral- und Bauverwaltung, EDV, Gemein-
deverband für den Pensionsfonds der Beam-
ten, Personalausbildung, Gemeinschaftspfl e-
ge sowie Raumordnung und Raumplanung. 
Hier werden € 3.637.600 aufgewendet, wobei 
für Volksbefragung, Landtagswahl und Natio-
nalratswahl ein Betrag in Höhe von € 30.000, 
für Brandschutzmaßnahmen im Rathaus € 
30.000 und für die Raumordnung € 85.000 
vorgesehen sind.

GRUPPE 1: Öff entliche Ordnung, Sicher-
heit
Sicherheitspolizei, Freiwillige Feuerwehr so-
wie Bau-, Feuer- und Veterinärpolizei. Hier 
wurde ein Aufwand von € 389.900 budge-
tiert, davon € 168.500 für die Feuerwehr und 
weitere € 63.900 für die Rückzahlung des 
Drehleiter-Darlehens. Die Erstellung des Ka-
tastrophenschutzplanes musste mit € 28.000 
mitaufgenommen werden.

GRUPPE 2: Unterricht, Erziehung, Sport 
und Wissenschaft
Volksschulen, Walter-Th aler-Schule, Neue 
Mittelschulen und Polytechnischer Lehrgang. 
Im Schuljahr 2012/2013 werden die Pfl icht-
schulen von rund 1.500 Schülern be-
sucht, wobei pro Schüler durchschnitt-
lich € 1.640 (OH) aufzuwenden sind. Im 
AOH sind bei den Volksschulen thermi-
sche und sonstige Großsanierungen mit 
€ 505.100 geplant, wobei ein Zuschuss 
vom Schulbaufonds von € 56.900 zu 
erwarten ist. Für berufsbildende Schu-
len (Berufsschüler) werden vom Land € 
114.100 verrechnet.
Die Kindergärten werden derzeit von 
rund 400 Kindern (17 Gruppen in 6 
Kindergärten) besucht. Dies ergibt eine 
Belastung von € 2.686 pro Kindergar-
tenkind. Im AOH ist für Sanierungen 
im Kindergarten Markt und St. Georgen 
Vorsorge getroff en (€ 550.000), wobei 
ein Zuschuss vom Kindergartenfonds 
mit € 59.200 zu erwarten ist. € 100.000 
sind im AOH für einen Zubau beim 
Altenwohnheim für den Volksschüler-
Mittagstischveranschlagt.
Für Sportsubventionen und Instandhaltun-
gen der Sportplätze sind € 348.500 vorge-
sehen. An das Land Tirol ist ein Sportförde-
rungsbeitrag von € 46.000 zu leisten. Auch 
Aufwendungen für die Erwachsenenbildung 
inklusive Volkshochschule, für das Haus der 
Telfer Kinder, das Jugendzentrum und die 
privaten Kindergärten und Schulen werden 
hier veranschlagt.

GRUPPE 3: Kunst, Kultur und Kultus
Anteil der MGT an den Tiroler Volksschau-
spielen, allgemeine Kulturförderung, kul-
turelle Veranstaltungen, kirchliche Anlässe, 
Musikschule, öff entliche Bücherei und No-
afl haus. Die Nettoaufwendungen betragen € 
3.010.600. Rund € 2,5 Mio. entfallen auf die 
Musikschule mit ihren 1400 Schülern, wobei 
hier Einnahmen aus Elternbeiträgen, Ge-
meindebeiträgen und Personalkostenersät-
zen von € 1.630.000 rückfl ießen. € 150.000 
gehen an die Volksschauspiele. Für Konzer-
te wurden € 45.000 veranschlagt. In dieser 
Gruppe leistet die MGT auch einen Beitrag an 
das Land Tirol für die Landesgedächtnisstif-
tung (€ 43.100). Dorff est und Spielefest wur-
den wieder veranschlagt.

GRUPPE 4: Soziale Wohlfahrt und Wohn-
bauförderung
Der Nettoaufwand von € 2.701.200 entfällt 
auf Sozialhilfe, Familienpfl egezuschuss, Be-
hindertenhilfe, Jugendwohlfahrt, Tagesmüt-
ter sowie Miet- und Annuitätenzuschüsse 
von € 2.052.600. Die ergänzenden freiwilli-
gen Sozialhilfemaßnahmen der MGT werden 
rd. € 523.600 erfordern. Dazu zählen die Füh-
rung des Sozialsprengels, die Aktion „Essen 
auf Rädern“, die Heimhilfe, Seniorenstuben, 
Säuglingspakete sowie Zinsendienste für 
Wohnraumbeschaff ungsdarlehen und Sub-
ventionen für Solar- und Fotovoltaikanlagen. 

GRUPPE 5: Gesundheit
Beitrag der MGT zur Krankenanstaltenfi nan-
zierung von € 2.410.000, der gegenüber 2012 
um € 66.700 gestiegen ist. Weitere € 321.000 
wurden für Gesundheitsdienste, Spren-
gelarztwesen sowie Rettungs- und Warn-
dienste veranschlagt.

GRUPPE 6: Straßen-, Wasserbau, Verkehr
Der veranschlagte Aufwand beträgt € 
930.300. Allein für Straßenbaumaßnahmen 

stehen € 540.000 im OH und € 500.000 
im AOH zur Verfügung. Damit können die 
wichtigsten, bereits teilweise beschlossenen 
Projekte erledigt werden. Dazu kommen die 
Lawinenverbauung mit € 100.000 und Bach-
verbauungen mit dem Gemeindeanteil von € 
55.000.

GRUPPE 7: Wirtschaftsförderung
Hier sind Ausgaben von € 263.800 vorge-
sehen - für den Personennahverkehr, der 
Landwirtschaft sowie der Wirtschaft. Die Li-
nienerweiterung Wasserwaal – Sonnensied-
lung konnte im OH mit € 103.000 budgetiert 
werden. Für die Erweiterung und teilweise 
Erneuerung der Weihnachtsbeleuchtung sind 
€ 25.000 veranschlagt.

GRUPPE 8: Dienstleistungen
Öff entliche Einrichtungen, betriebsähnli-
che Einrichtungen und Betriebe, Liegen-
schaften, forstwirtschaftlichen Betriebe und 
wirtschaftliche Unternehmungen. Neben 
den Zuschüssen zu den Sport- und Veran-
staltungszentren (€ 1.892.000) und den 
Betriebs- und Investitionsbeiträgen an den 
Gemeindeverband Altenwohnheim Telfs (€ 
561.400) entfallen auf die Abfallbeseitigung 
€ 1.597.000, den forstwirtschaftlichen Be-
trieb € 106.300, die Park- und Gartenanlagen 
€ 469.600, die Straßenreinigung € 518.500, 
die Friedhofsverwaltung € 70.800, die Rück-
zahlung des Mehrzweckgebäudes Telfs/West 

sowie die fi nanzielle Ab-
wicklung der Wohnan-
lage Weinberg und das 
Ärztehaus III € 611.800. 
Schwerpunkte für 2013 
sind ein Straßenreini-
gungsgerät (€ 15.000), 
der Baumschnitt in der 
Allee (€ 20.000), die Er-
weiterung der Straßen-
beleuchtung und teil-
weise Umstellung auf 
LED (€ 120.000), GWT-
Leistungen (€ 398.000) 
sowie die Errichtung von 
Müll-Sammelstellen (€ 
28.000).

GRUPPE 9: Finanzwirt-
schaft
Öff entliche Abgaben, Fi-

nanzzuweisungen und Zuschüsse von über-
geordneten Gebietskörperschaften bzw. Aus-
gaben für Finanz- und Kapitalverwaltung. 
Der Hauptanteil der Einnahmen kommt aus 
öff entlichen Abgaben, nämlich € 5.198.400, 
wozu die eigenen Gemeindesteuern und -ab-
gaben zählen. Weiters sind die Ertragsanteile 
an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben (€ 
13.641.500) enthalten. Bei den Ausgaben ist 
die Landesumlage mit € 903.900 fällig (Stei-
gerung von € 67.700).
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JUBILÄUM PERCUSSION-FESTIVAL

BEIM PERCUSSION FESTIVAL 2008 erhielten Interessierte Unterricht.

Das Jubiläum „Fünf Jahre 
Telfs lebt“ beginnt am 8. März 
mit einem Auftritt der Schlag-
zeug-Ikonen Carl Palmer mit 
Band (ehemals Emerson, Lake 
& Palmer) und Mike Terrana 
mit Band. Ende August kom-
men die Global Kryner.
Zur Neuaufl age des Festivals 
“Telfs Lebt … die Blasmusik” am 
31.8. unter der Kuppel des Sport-
zentrums ist es gelungen, die 
Global Kryner (Bild) als Hauptact 
zu engagieren. Nach zehn erfolg-
reichen Jahren (Austrian Music 
Award Sieger, Songcontest-Teil-
nehmer, …) kommt die Gruppe 
auf ihrer “Servus – Abschieds-
&Farewell-Tour” auch nach Telfs.

Als Unterstützung spielen “Mar-
shall Cooper” (die Shootingstars 
aus Mainz) sowie die Südtiroler 
Gaudimusikanten. Mit der Al-
penbrass-Tirol und der Blaskapel-
le Gehörsturz sind auch diesmal 
wieder zwei absolute Topkapellen 
aus der eigenen Region dabei.
Die Karten im Vorverkauf gibt 
es ab Mitte Jänner wieder um € 
12,- bei Ö-Ticket oder bei allen 
Vorstandsmitgliedern.
Außerdem werden im Rathaus-
saal das Kindermusical „Simsala-
Grimm“ (20.4.), Roland Dürin-
ger (9.5.) und Th omas Stipsits/
Manuel Rubey (18.10.) zu sehen 
sein.
Infos unter www.telfslebt.at

Am 26. Jänner fi ndet zum 
zehnten Mal das internationa-
le Percussionfestival Telfs im 
Rathaussaal statt.
Der Organisator und Schlag-
werklehrer an der Musikschule, 
Stefan Schwarzenberger, ver-
sammelt auch 2013 wieder Per-
cussionisten aus der ganzen Welt 
in Telfs: Marc Guilana (Drum-
set) aus den USA; Johannes Fi-
scher (klassissche Percussion) 
aus Deutschland; Jarrod Cagwin 
(Rahmentrommel) aus den USA; 
Mamadou Diabate (Balafon) 
aus Burkina Faso; Timm Pieper 
(Drumline) aus Deutschland und 
Eliel Lazo (Congas, Bata) aus 
Cuba. 
Nach den Workshops fi ndet am 
26. Jänner ab 20 Uhr das Ab-
schlusskonzert im Rathaussaal 

statt. Im ersten Teil geben sich 
alle Dozenten ein Stelldichein, 
im zweiten Teil heizen dann die 
„Greenbeats“ aus Deutschland 
gehörig ein. Ab 24 Uhr gastiert 
in der Telfer Riddim Bar Mark 
Guiliana`s „Beat Music“.
Zum Jubiläum gibt es am Frei-
tag, 25. Jänner, um 19 Uhr im 
Erdgeschoß der Musikschule 
eine Podiumsdiskussion zum 
Th ema „10 Jahre Percussionfes-
tival Telfs - eine Bilanz“.

Weitere Infos:
www.percussionfestivaltelfs.at 
Kartenvorverkauf:
Musikschule Telfs - Obermarkt 
43 - A-6410 Telfs
T +43 (0)5262 62199 - F +43 
(0)5362 62199-49
e-mail: www.musikschuletelfs.at

„TELFS LEBT“: JUBILÄUMSPROGRAMM

MUSIKSCHULE: KINDERMUSIKFESTIVAL

EIGENVERANSTALTUNGEN IM SAAL

KULTUR

Mit drei Eigenveranstaltungen 
wartet der Rathaussal schon 
im März und April auf.

Fr. 1. März 20 Uhr 
Peter Cornelius und Band
Mit Hits wie „Segel im Wind“, 
„Du entschuldige...“, „Süchtig“  
gilt Cornelius längst als einer der 
ganz Großen des Austro-Pop.

Fr. 15. März 20 Uhr
Lisa Fitz „Mut - vom Hasen zum 
Löwen“. Die bayerische Kabaret-
tistin in Hochform.

Do. 4. April 20 Uhr
Prof. Reinhard Haller „Das 
ganz normale Böse“
Gerichtspsychiater Haller liest 
und erzählt zum Th ema seines 
Bestsellers, in dem er Fälle wie 
Unterweger, Fritzl, Fuchs usw. 
behandelt.
Weitere eranstaltungen für jede 
Zielgruppe sind bereits in Pla-
nung. Außerdem sind ab sofort 
sämtliche Ö-Ticket-Karten auch 
im Rathaussaal-Büro erhältlich.“

www.rathaussaal.at

Bereits zum vierten Mal fi n-
det in diesem Jahr das Tiroler 
Kindermusikfestival im Rat-
haussaal Telfs statt. Es geht am 
Freitag, dem 1. Februar 2013, 
im Rathaussaal über die Bühne.
Diesmal ist das sensationellen 
„Butzemannorchester“ zu Gast. 
Klaus Trabitsch (Gitarren) und 
Peter Rosmanith (Percussion), 
die durch ihre Weihnachtslied-
Bearbeitungen („Still“) in ganz 
Österreich bekannt wurden, ver-
stehen es wie kaum andere, tradi-
tionelle Kinderlieder im weltmu-
sikalischen Gewand wieder neu 
zum Leben zu erwecken. Gemein-
sam mit Birgit Denk (Stimme) 
und Alexander Horstmann (Kon-

trabass) sowie den Gastgebern 
„RatzFatz“ wird ein buntes, viel-
fältiges, lehrreiches und lustiges 
Programm dargeboten.
Um 10 Uhr fi ndet eine Schulvor-
stellung statt, um 16 Uhr die öf-
fentliche Auff ührung.
Kartenvorverkauf im Büro der 
Musikschule Telfs

Informationen über die Musik-
schule Region Telfs und Umge-
bung mit den Sprengelgemeinden 
Flaurling, Mieming, Oberhofen, 
Obsteig, Pettnau, Pfaff enhofen, 
Polling, Telfs und Wildermie-
ming. fi nden Interessierte auch 
im Internet auf der Homepage 
www.musikschuletelfs.at
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NEUE CHORLEITERIN BEIM LIEDERKRANZ

Mag. Sonja Körber ist die neue 
Chorleiterin des MGV Lieder-
kranz Telfs. Der scheidenden 
Chorleiterin Mag. Christine 
Lehmann dankte Obmann 
Walter Maierhofer herzlich für 
ihre jahrelange Arbeit. 

Am Marienfeiertag im Dezember 
2012 zelebrierten die Sänger des 
Männergesangsvereins Lieder-
kranz Telfs die kleine Orgelsolo-
messe von Haydn in der Kloster-
kirche in Telfs unter der Leitung 
von Mag. Christine Lehmann mit 

Albert Knapp an der Orgel. Im Ti-
rolerhof fand dann die Übergabe 
der Chorleitung von Lehmann an 
Mag. Sonja Körber statt.
Nach einem Rückblick über ihre 
elfj ährige Tätigkeit beim MGV 
Liederkranz bedankte sich Ob-
mann Walter Maierhofer bei 
Chorleiterin Lehmann. GR An-
gelika Braun überbrachte den 
Dank der Marktgemeinde und 
überreichte ein Bild von Prof. 
Sepp Schwarz. Braun begrüßte 
die neue Chorleiterin Mag. Sonja 
Körber herzlich und wünschte für 
ihre Führungsarbeit viel Erfolg.
Erst knapp eine Stunde im Amt 
hatte die neue Chorleiterin mit 
den Sängern schon den ersten 
Auftritt. Denn zur selben Zeit 
hatten die „grauen Panther“ vom 
Seniorenbund Telfs im Tirolerhof 
ihre Adventfeier und da brachte 
man gerne ein Ständchen.
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KULTUR

Die Gemein-
dewerke Telfs 
GmbH konnte 
durch konse-
quente Um-
strukturierung 
und Kosten-

GWT gibt Einsparungen an Kunden weiter

senkungen dauerhafte Einspa-
rungen erzielen, die nunmehr an 
die Kunden weitergegeben wer-
den können: so bleiben sämtliche  
Wasser- und Kanalgebühren im 
Jahr 2013 unverändert! 

Das neue Jahr beginnt mit einer 
erfreulichen Nachricht: Die Ge-
meindewerke Telfs haben für das 
laufende Abrechnungsjahr (No-
vember 2012 bis Oktober 2013) 
keine Anpassung der Wasser- und 
Kanaltarife vorgenommen.

„Trotz steigender Materialpreise 
und gestiegener Lohnkosten ist 
es uns möglich, die Gesamtkosten 
zu stabilisieren!“ so GF Mag. (FH) 
Christian Mader: „Die Preissteige-
rungen konnten durch  Einsparun-
gen kompensiert werden, weshalb 
wir dem Aufsichtsrat und der Ge-

neralversammlung vorgeschlagen 
haben, auf eine Tarifanpassung zu 
verzichten!“

Zähler-Selbstablesung
Die Einführung der Selbstablesung 
für die Wasser- und Kanalabrech-
nung war schon seit längerer Zeit 
geplant und wurde im Jahr 2012 
erstmals durchgeführt. Von den 
2770 versendeten Ablesekarten 
wurden fast genau 2500 Zähler-

werte per Post, mittels Telefonan-
ruf, über die Homepage oder per 
Fax an die GWT retourniert. 

„Das entspricht einer Rücklaufquo-
te von 90 %!“ freut sich GF Mader, 
der sich bei allen GWT-Kunden 
bedankt: „Ein unglaublich erfreu-
licher Wert! Vielen Dank an all un-
sere Kunden für die verlässliche 
Unterstützung!“

Gartenwasser
Im Juni 2012 hat die Generalver-
sammlung der GWT beschlossen, 
Eigentümern von gepflegten Ra-
sen- und Gartenflächen eine pau-
schale Ermäßigung auf die Kanal-
benützungsgebühr zu gewähren. 
Rund 240 Antragstellern wurde 

diese Ermäßigung bereits im Rah-
men der letzten Abrechnung ge-
währt. 

Für eine Berücksichtigung im lau-
fenden Jahr ist der dafür vorge-
sehene Antrag (Download unter 
www.gwtelfs.at) bis  spätestens 
31.10.2013 an die GWT zu über-
mitteln!

Gemeindewerke Telfs GmbH  |  Untermarktstr. 12  | Tel + Fax:  (05262) 62415   
MO-FR: 8:30 - 12:30 und 14 - 18 Uhr  | SA:  9 - 12 Uhr  |  redzac@gwtelfs.at

ÜBERGABE: Im Bild v. l.: Mag. Sonja Körber, GR Angelika Braun, Mag. Christine Leh-

mann und MGV-Obmann Walter Maierhofer.

GROSSARTIGES 
„BAUJAHR“           
„Wir hatten 2012 ein super 
Baujahr“, berichtete Bgm. 
Christian  Härting im Lauf der 
Budgetsitzung des Gemeindera-
tes: „Es gab bisher noch nie so 
viele Bauverhandlungen. Auch 
viele Einfamilienhäuser und 
Zubauten wurden errichtet. 
Die Menschen investieren in 
Immobilien!“ Telfs brauche auch 
zukünftig gehobenen Wohnbau 
im Eigentum. 2012 rund 100 
neue Haushalte, das wird 2013 
ähnlich weitergehen. „Wir gehen 
da moderat vor“, versicherte der 
Bürgermeister.

Impressum
Telfer Blatt. Gemeindezeitung für die 

Marktgemeinde Telfs. Herausgeber, 

für den Inhalt verantwortlich: AL Mag. 

iur. Bernhard Scharmer. Redaktion 

und Gestaltung: Mag. Wilfried Schatz, 

Telefon: (05262) 6961-1111. E-Mail: 

wilfried.schatz@telfs.gv.at. Bildre-

daktion: Dr. Stefan Dietrich. Druck: 

Hörtenbergdruck Aichberger KG Telfs. 
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Ein Treff en der Freunde des 
Flüchtlingsheimes Telfs möch-
te dessen Leiter Th omas Schatz 
organisieren. Der Imster hat 
die Telfer schon in kurzer Zeit 
zu schätzen gelernt.
„Seit 20.12. beherbergen wir im 
Haus 43 Personen aus 10 verschie-
denen Nationen“, berichtet Schatz 
und nennt weitere Zahlen: „Im 
Jänner des heurigen Jahres ha-
ben wir in Tirol 1290 Flüchtlinge 
betreut. Jetzt sind es 1510. Das 

heißt, wir haben in weniger als 12 
Monaten Heime, Zimmer, Betten 
und nicht zuletzt auch Personal 
organisiert, um letztlich 220 mehr 
Menschen in Tirol Asyl zu gewäh-
ren – fast 50 davon wurden in 
unglaublich schneller Zeit in Telfs 
untergebracht – und wie ich fi nde 
– bei sehr guten Bedingungen.“
Schatz ist sehr glücklich und dank-
bar, dass dieses erste große Ziel er-
reicht wurde und möchte sich von 
Herzen dafür bei allen HelferInnen 

und UnterstützerInnen bedanken!
„Wie schon teilweise persönlich 
besprochen, möchte ich dann im 
Jahr 2013 die soziale Betreuung 
der Menschen vermehrt in Angriff  
nehmen“, ergänzt der Heimleiter. 
Denn es haben sich viele Ehren-
amtliche bereiterklärt mitzuhelfen 
und einen Beitrag zu leisten. Dazu 
wird er ein Treff en aller „Freunde 
des Flüchtlingsheims Telfs“ orga-
nisieren. Bei dieser Zusammen-
kunft sollen erste Kontakte ent-

stehen, Ideen gesammelt werden 
oder auch schon konkrete Aufga-
benbereiche defi niert werden.
Der erste Termin war schon für 
den 10.1. angesetzt.
Der als nebenberufl icher Fußball-
trainer bekannte Imster streut 
den BewohnerInnen der Markt-
gemeinde Rosen: „Ich habe in den 
wenigen Wochen,  seitdem ich hier 
arbeite, die Gemeinde Telfs und 
ihre Bewohner sehr zu schätzen 
gelernt.“

HEIMLEITER SCHATZ HAT TELFER ZU SCHÄTZEN GELERNT
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HEIMLEITER Thomas Schatz (r.) mit seinen Asylwerbern. Er betreut das Wohnhaus in 

Telfs (Bild) und Mötz.

DAS WOHNHAUS der Flüchtlinge in der Schöpfstraße wurde gemeinsam mit den 

neuen Bewohnern hergerichtet.

GRUND IN DER AULANDE GEKAUFT
Aufgrund einer bestehenden 
Option hat der Gemeinderat 
im Bereich Aulande rund 9.000 
Quadratmeter zum Preis von je 
30 Euro erworben.
Die Mehrheit im Gemeinderat 
ist sich einig, dass die Gemein-
de nicht genug Freiland besitzen 
kann - vor allem für Tauschzwe-

cke. Diese können bei der Erwei-
terung von Gewerbefl ächen und 
auch im Fall einer Verlegung des 
Schwimmbades wichtig sein. Da-
her stimmten 19 der 21 Manda-
tare für den Kauf. Gemeindevor-
stand Doris Walser (Telfs Neu) 
konnte sich mit dem Preis für 
den Grund nicht anfreunden.

ÜBERGABE: Christian Santer, Heidi Niederbacher und Dir. Oliver Felipe-Armas.

Seit kurzem hat die Musik-
schule Region Telfs eine neue 
Sekretärin. Dir. Mag. Oliver 
Felipe-Armas konnte kurz vor 
Weihnachten Heidi Niederba-
cher als neues Teammitglied 
der Musikschule Region Telfs 
willkommen heißen. 
Nach einem umfangreichen Hea-
ring wurde Heidi Niederbacher  
aus 43 BewerberInnen ausge-
wählt und übernimmt nun den 
Aufgabenbereich von Christian 
Santer, der als neuer Abteilungs-
leiter des Rathaussaales seinen 
Dienst offi  ziell zu Jahresbeginn 

2013 angetreten hat.
Heidi Niederbacher stammt aus 
dem Waldviertel und hat an-
schließend viele Jahre in Wien 
gelebt. Berufl ich war sie in der 
Österreichischen Nationalbank 
beschäftigt und bis zuletzt war 
sie für die Personalabteilung in 
der Ötztaler Th erme Aqua Dome 
zuständig. 
„Unsere neue Kollegin freut sich 
sehr, als Quereinsteigerin in der 
Musikschule Telfs ihr Engage-
ment und ihre Talente einzubrin-
gen“, berichtet Musiksschulleiter  
Mag. Felipe-Armas.

QUEREINSTEIGERIN FÜR SEKRETARIAT
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ORTNER NEUER POLIZEIKOMMANDANT  
Neuer Kommandant der Polizeiinspektion Telfs ist der 
langjährige Stellvertreter Chefi nspektor Hans Ortner. Er 
folgt damit Christian Lechner nach, der in der Landespo-
lizeidirektion eine neue Aufgabe übernommen hat. Ortner 
ist seit 31 Jahren im Exekutivdienst tätig. Am Posten Telfs 
arbeiten derzeit 30 systemisierte BeamtInnen und betreu-
en ein Rayon mit rund 23.000 Einwohnern, das die sechs 
Gemeinden Telfs, Pfaff enhofen, Oberhofen, Flaurling, 
Pettnau und Wildermieming umfasst. 
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Rückblick/Vorschau
Ein arbeitsintensives aber auch 
erfolgreiches Jahr 2012 ging zu 
Ende. Höhepunkt dabei war für 
mich persönlich natürlich die 
Verleihung des „Lifeaward“. Eine 
internationale Auszeichnung, die 
ich als erster Tiroler erhielt. Dem 
Budget 2013 zuzustimmen war 
angesichts der prognostizierten 
Zahlen relativ einfach. Allerdings 
hat hier auch das positive Rech-
nungsergebnis aus dem Jahre 
2012 eine wesentliche Rolle ge-
spielt. Besonders positiv haben 
sich hier die Einnahmen aus der 
Kommunalsteuer, den Erschlie-
ßungskosten sowie höheren Ab-
gabenertragsanteilen ausgewirkt. 
Damit diese positive Entwicklung 
auch für die Zukunft besteht, wer-
den wir enorme Anstrengungen 
anstellen müssen. Wir vom „PZT 
Team“ tragen dazu sicherlich wie 
bisher unser „Schärfl ein“ bei.  Ob 
als Obfrau des Überprüfungsaus-
schusses mit strengen Kontrollen 
zur Einhaltung des Budgets oder 
als Obmann des Bauausschusses 
mit notwendigen, an der Bevöl-
kerungsentwicklung orientierten 
Freigaben von Bauvorhaben. Wir 
sind für 2013 gerüstet. In diesem 
Sinne wünschen wir alles Gute für 
das Jahr 2013.
(VBgm. Mag. Günter Porta)

Gerechtigkeit
Das für 2013 vorliegende Bud-
get konnte durch zwei günsti-
ge Umstände ausgeglichen er-
stellt werden. Einmal durch den 
Grundverkauf in Mösern und 
zum Zweiten aufgrund der höhe-
ren Abgabenertragsanteile an die 
Marktgemeinde. Darüber sind 
wir natürlich sehr froh. Schaut 
man jedoch die mittelfristige 
Finanzplanung an, so ist festzu-
stellen, dass die Abgänge in die 
Höhe schnellen, von 0 im Jahr 
2013 auf bereits hohe € 669.000 
im Jahr 2014 und  prognosti-
zierte € 915.000 im Jahr 2016. 
Was sagt uns das? Das sagt uns, 
dass wir sehr sorgsam mit den 
zur Verfügung stehenden Steu-
ermitteln umgehen sollen, und 
diese Sorgsamkeit geht mir in 
einigen Bereichen ab. Z. B. wenn 
Freilandgrundstücke im selben 
Gebiet von der Marktgemeinde 
um € 19/m² verkauft, andere um 
€ 30/m² gekauft und wieder an-
dere sogar einen Optionsvertrag 
erhalten, dass die Gemeinde um 
€ 80/m² zu kaufen beabsichtigt. 
Dadurch geht jegliche Glaubwür-
digkeit gegenüber der Bevölke-
rung verloren. Das ist für mich 
kein sorgsamer Umgang mit 
Steuergeldern, das ist Freunderl-
wirtschaft. (GV Doris Walser)

Stark!
Unser Budget wurde einstimmig 
beschlossen. Wichtige Nachricht: 
Es wird keine Gebührenerhö-
hungen geben und der Gesamt-
schuldenstand aller Betriebe 
konnte um weitere 5 Mio. Euro 
gesenkt werden. Das Jahr 2012 
wird sogar voraussichtlich mit 
einem Überschuss von 120.000 
Euro abgeschlossen. Die Hand-
schrift unseres Bürgermeisters 
und unserer Fraktion ist klar zu 
erkennen: Wir werden weiterhin 
sorgsam haushalten und in die 
Zukunft unserer Marktgemein-

de wohlüberlegt investieren. Am 
meisten freut es uns, dass alle 
anderen 7 Fraktionen im Ge-
meinderat diesen Weg einstim-
mig unterstützen. Wir TelferIn-
nen können optimistisch in die 
Zukunft blicken.
Mit Ende 2012 geht ein Telfer 
Gemeinde-Unikat in Pension. 
Hubert Mussack hat in seiner Tä-
tigkeit als Rathaussaal-Manager 
wichtige Impulse gegeben. Wir 
sind froh, dass mit seinem Nach-
folger Christian Santer ein kom-
petenter Mann gefunden wurde, 
der den Rathaussaal bestens wei-
terführen wird. Hubert, wir wün-
schen dir in deiner wohlverdien-
ten Pension alles Gute und viele 
kulinarische Hüttenbesuche! 
(GR Th omas Hofer)

Rück- und Ausblick
2012 war ein arbeitsreiches Jahr. 
Wir glänzten in den Ausschüssen 
und im Gemeinderat durch Einsatz 
und lückenlose Anwesenheit. Viele 
Entscheidungen haben wir positiv 
beeinfl usst und so zum Besten für 
Telfs und seine EinwohnerInnen 
beigetragen. Bei der Ice Art Arena 
verfi elen zahlreiche Mandatare 
leider dem Lobbying und kurzsich-
tigen Verlockungen. Genauso wie 
die kopf- und gehsteiglose Bahn-
hofstraße. Beides hat gezeigt: Wir 
wollen und Telfs braucht mehr po-
litische Verantwortung von unse-
rer Seite. Unser Schwerpunkt liegt 
weiter auf Jugend und Energie. 
Dass wir es drauf haben, beweisen 
die KandidatInnen-Reihungen zu 
den Wahlen 2013. Ortssprecher 
Hubert Weiler-Auer ist Landtags-
Kandidat (Wahl am 28.4.). Aygül 
Berivan Aslan schaff te ob ihrer 
Sozialkompetenz den Sprung zur 
Nationalratskandidatin. Mit breiter 
Unterstützung aus der Region ist 
auch Telfs in Land und Bund gut 
vertreten. Damit Telfs und Tirol le-
benswert bleiben, braucht es starke 
Grüne - mit Weitsicht, Demokra-
tieverständnis, Nachhaltigkeit und 
dem Mut gegen Lobbies aufzutre-
ten. Ein Dank an alle für die Unter-
stützung und Mitarbeit. (GR Chris-
toph Walch, Tel. 0676-83038173)

Keine Zentralisierung 
In den vergangenen Monaten wur-
de von Seiten des Vorsitzenden des 
Bildungsausschusses, Josef Feder-
spiel, immer wieder der Vorschlag 
eines Kindergartenneubaues (mit 
geschätzten Kosten von ca. 2 Millio-
nen Euro) im Bereich der bestehen-
den Volkschulen in der Einberger-
straße angesprochen. Abgesehen 
davon, dass die Gemeinde sich 
derzeit so einen „Luxus“ nicht leis-
ten kann, war die ÖVP strikt gegen 
eine „Zentralisierung“ der Kinder-
gärten. Denn die am Morgen rund 
um die Volkschulen vorherrschen-
de verkehrstechnische Situation 

ist jetzt schon grenzwertig. Zu dem 
jetzigen Chaos noch unsere Vier- 
bis Sechsjährigen „einzuschleusen“ 
wäre unverantwortlich. Oder wäre 
angedacht, die Kleinstkinder sogar 
alleine mit dem Bus zu schicken?
Wir von der Telfer Volkspartei sind 
der Meinung, dass die Aufteilung 
der Kindergärten auf die einzelnen 
Siedlungen (St. Georgen, Egart, 
Puite usw.) ideal ist.
Bei den Budgetverhandlungen für 
2013 ist es der ÖVP gelungen, sich 
durchzusetzen, sodass der Neubau 
nicht gemacht wird. Dafür wird 
aber der stattliche Betrag von € 
800.000,- in die Sanierung der be-
stehenden Kindergärten - speziell 
Markt und St. Georgen - gesteckt.

(VBgm. Christoph Stock)

Alles ist möglich!?
Wenn man die Homepage des 
Sportzentrums Telfs aufruft, kann 
man lesen:  „Alles ist möglich.“ 
Diese Satz erinnert mich an die 
Aussage des früheren Bürgermeis-
ters Helmut Kopp, der bei der Er-
richtung dieses Zentrums gemeint 
hat: „Jetzt ist in Telfs vieles mög-
lich, denn die Telfer Vereine haben 
nun  eine bärige Halle!“ Doch lei-
der ist diese tolle Anlage für viele 
Telfer Vereine nicht leistbar und 
die Einheimischen haben wenig 
davon. Um diese Anlage halbwegs 
kostendeckend zu führen, wird sie 
teuer vermietet. Der Telfer Fuß-
ballnachwuchs will sich die Halle 
aus Kostengründen schon lange 
nicht mehr leisten. So fi nden dort 
internationale Eisstockmeister-
schaften, Polizeilandesmeister-
schaften oder ein Salsa Congress 
statt. Durch den Bau der Eishalle 
ist es zudem nur mehr an ganz we-
nigen Zeiten möglich, dass die Tel-
fer Jugend eislaufen gehen kann. 
Denn die Eisfl äche unter der Kup-
pel ist oft belegt durch verschie-
dene Veranstaltungen oder durch 
Vermietung an auswärtige Hobby-
Mannschaften. Ganz Österreich 
freut sich über das Sportzentrum 
Telfs, für die Telfer ist das leider 
immer weniger möglich! (GR Vin-
zenz Derfl inger)
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Die „Zeitbank Telfs und Um-
gebung“ ist gestartet. Sie soll 
nicht nur Hilfsdienste vermit-
teln, sondern auch ein Treff -
punkt und zwischenmenschli-
ches Kommunikationszentrum 
sein. 
Die Idee der Zeitbank ist ebenso 
einfach wie gut: Jeder stellt seine 
speziellen Fähigkeiten und seine 
Zeit für andere Menschen zur Ver-
fügung und erhält dafür dort, wo 
er sie braucht, Unterstützung von 
anderen. In Frage kommen dabei 
Babysitten, Nachhilfe, das Beglei-
ten von älteren Menschen und 
Hilfe bei Behördengängen ebenso 
wie kleine Hilfsdienste in Haus 
und Garten oder beim Übersiedeln 
oder Entrümpeln.
Alle Angebote und Leistungen die-
ser „erweiterten Nachbarschafts-
hilfe“ werden in der Datenbank 
gesammelt und verbucht. Für ein 
Zeitguthaben können Hilfsleistun-
gen in entsprechendem Umfang in 

Anspruch genommen werden. Na-
türlich sind dabei auch zwischen-
menschlicher Kontakt und die 
Begegnung zwischen den Genera-
tionen ein wichtiges Element. Die 
Zeitbank soll auch ein Treff punkt 
und ein Kommunikationszentrum 
sein.

Wie Obfrau GR Silvia Schaller bei 
der Eröff nung des kleinen Zeit-
bank-Lokals in der Kirchstraße 21 
berichtete, gibt es - ohne dass man 
dafür groß geworben hätte - be-
reits weit mehr als 30 eingetragene 
Mitglieder. Organisatorisch feder-
führend sind neben Silvia Schaller 

GR Hans Ortner, Sieglinde Kobler, 
GR Peter Larcher und Hilde Här-
ting. Dekan Dr. Peter Scheiring 
segnete anlässlich der Eröff nung 
das kleine Büro. Unterstützt wird 
die Zeitbank von der Gemeinde 
Telfs und der Raiff eisenbank.
An der kleinen Eröff nungsfeier 
nahm neben Bunderätin Annelie-
se Junker und mehreren Gemein-
derätInnen auch Bgm. Christian 
Härting teil. Er zeigte sich höchst 
erfreut über dieses tolle neue Pro-
jekt sozial engagierter Bürgerin-
nen und Bürger und meinte: „Da-
mit ist Telfs wieder etwas reicher 
geworden!“ 
Das Zeitbank-Lokal in der Kirch-
straße 21 ist Montag und Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr und Don-
nerstag von 14.30 bis 17 Uhr.
Telefonisch sind Zeitbank-Mitar-
beiterInnen unter folgenden Num-
mern erreichbar: 05262/21221, 
0676-83038-421 und 0676-
83038-422.

ZEITBANK: TAUSCHE BABYSITTEN GEGEN GARTENHILFE

EINWEIHUNG des „Zeitbank“-Lokals in der Kirchstraße 21. Von links Bgm. Christian 

Härting mit Sohn Felix, Sieglinde Kobler, Bundesrätin Anneliese Junker, Dekan Dr. 

Peter Scheiring, GR Sepp Köll, GR Peter Larcher sowie Obfrau GR Silvia Schaller mit 

Florian und Oliver. 

AUS DER GEMEINDE-CHRONIK - VON HANSJÖRG HOFER

Nachstehend ein Auszug aus 
der „Chronik der Schule & Ge-
meinde Telfs (1884-1915):
„5. Jänner 1913
Wie alle Jahre, so wurde auch 
heuer wieder eine Christbaum-
feier für arme Kinder veran-
staltet. 48 Kinder, Knaben und 
Mädchen, wurden mit Schuhen, 
Patschen, Kleidungsstücken u. 
Eßbarem beteilt. Die Kosten wur-
den zusammengebracht aus dem 
Al. Staudacherschen Legate, von 
Herren Jenny & Schindler, Elsin-
ger, Rudolf Pischl, Frau Sohm u. 
durch zusammenbetteln.
15. Jänner 1913
Mit heutigem Tage wurde auch 
in Telfs ein Kinotheater eröff net 
und zwar durch Baron Coreth, ei-
nem Haller. Als Vorstellungslokal 
wurde der Saal beim Schöpfer-
wirt gewählt. 
15. April 1913
Lehrer Vinz. Forer wird zum Be-
suche eines Zeichenkurses für 
gewerbl. Fortbildungsschulen 
auf 3 Monate beurlaubt. Seine 
III. Klasse wird durch Frl. Mari-
anne Eiter von Mösern (gebürtig 

Haiming) versehen.
7. auf den 8. Juni 1913
Brand beim Tumale in Lehen. 
Feueralarm um 1 ¼ Uhr nachts. 
Das Doppelhaus samt Stall u. 
Stadl stand in Flammen. Die 
Tochter des Besitzers Höllrigl 

hatte sich beim Sprunge aus dem 
Fenster anscheinend innere Ver-
letzungen zugezogen. 1 Kuh, 2 
Schweine u. einige Hennen fi elen 
dem Brand zum Opfer. Entste-
hungsursache unbekannt.
Ende Juli 1913
Das Gasthaus ‚zum Emat‘ wird in 
aller Stille eröff net.
20. September 1913
Das seit einem Jahre beim Schöp-
ferwirt aufgestellte Kino kommt 
in den Besitz des Engelbert Neu-
ner, Seifenfabrikant, u. Vinzenz 
Kranebitter, Baumeister. Ihre 
Erstauff ührung: ‚Die Schlacht 
anno 1809‘ widmet den Reinge-
winn der Feuerwehr zum Ankauf 
eines Rutschtuches.
3. Oktober 1913
5 Uhr abends Brand in Hinter-
berg. 2 Wohnhäuser, 1 Doppel-
haus, Stallung u. Stadl für 3 Par-
teien wurden in Asche gelegt. Die 
Entstehungsursache ist unbe-
kannt. Das Vieh wurde alles ge-
rettet, Einrichtungen u. Fahrnis-
se gingen jedoch zugrunde. Erst 
nach 4 Tagen wurde der Brand 
vollkommen gelöscht.“

VOR 100 JAHREN IN TELFS...
ANREGUNGEN  
ZUR ORTSCHRONIK 
Anregungen/Ergänzungen 
an: Marktgemeindeamt Telfs 
Hansjörg Hofer (Tel.-Nr. 
05262/6961/1300 od. FAX 
05262/6961/1399 od. E-Mail: 
hansjoerg.hofer@telfs.gv.at)

INFO-ABEND ZUM  
SANIERUNGSGELD  
Seit 1. Jänner 2013 gelten neue, 
einkommensunabhängige Richtli-
nien für die Sanierungsförderung 
des Landes. Wer dabei energiespa-
rend und ökologisch saniert, er-
hält höhere Zuschüsse und Förde-
rungen. Neben der Förderung von 
einzelnen Sanierungsmaßnahmen 
werden all jene besonders belohnt, 
die auf eine hohe Energieeffi  zienz 
und Qualität in der Planung set-
zen. Bis zu 8.800 Euro sieht der 
Ökobonus Tirol vor. Eine Infor-
mationsveranstaltung mit kos-
tenloser persönlicher Beratung zu 
den neuen Förderbestimmungen 
in der Sanierung fi ndet am Don-
nerstag 24. Jänner um 19 Uhr in 
Pfaff enhofen, Dorfplatz 154 statt. 
Land Tirol, Energie Tirol und die 
Gemeinde laden herzlich ein.
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Mit der hintergründigen Ko-
mödie „Der dressierte Mann“ 
wird im Container des Sport-
zentrums eine neue Kultur-
stätte mit fi xer Th eaterbühne 
eröff net.
„Da wir nun mit Unterstützung 
der Marktgemeinde Telfs und des 
Sportzentrums den Container als 
fi xe Spielstätte ausbauen konnten, 
werden wir im Jahr 2013 unseren 
Spielplan erweitern und mehre-
re Stücke auff ühren“, erklärt Re-
gisseur Bernhard Moritz. Sobald 
wie möglich werde der detaillierte 
Spielplan präsentiert, der mit eini-
gen Überraschungen gespickt ist.
Für den Geschäftsführer der Telfer 
Sport- und Veranstaltungszentren, 
Dr. Peter Raunicher, ist das TIC ein 
wichtiger Akzent im Angebot: „Wir 
liegen dafür ideal - für Interessier-
te aus dem ganzen Oberland.“
Auch Bürgermeister Christian 
Härting weiß um die Wichtigkeit 
der Erweiterung des Kulturange-
bots: „Mit den Tiroler Volksschau-
spielen haben wir den sommerli-
chen Fixpunkt im Th eaterleben. 
Das Th eater im Container wird als 
Ergänzung während des ganzen 
Jahres ein zusätzliches Kulturan-
gebot machen. Neben Th eaterauf-
führungen werden im Container 
aber auch andere interessante Kul-
turveranstaltungen stattfi nden. 

Das Publikum darf gespannt sein!“ 
Das „Th eater im Container“ (TIC) 
präsentiert Esther Vilars Bestseller 
„Der dressierte Mann“ als hinter-
gründig-witzig und pointenreiche 
Komödie. Mit dem neuen Stück 
startet das TIC bereits in die fünf-
te Spielzeit.
Im Mittelpunkt des Stücks steht 
die provokante Frage „Wie dres-
siert frau ihren Mann?“
Ausgerechnet als Bastian sie mit 
Fünf-Sterne-Candlelight-Dinner 
und Verlobungsring daheim er-
wartet, wird es bei Helen später: 
Der Chef hat ihr den Job als Chief 
Executive Offi  cer angeboten, auf 
den Bastian selbst insgeheim 
spekuliert hatte. Beziehungskri-
se statt Romantik - denn welcher 

Mann erträgt es schon, wenn ihn 
die Partnerin auf der Karriereleiter 
überholt?
Welcher Mann möchte seinen Le-
bensplan der Karriere seiner Frau 
anpassen?

Die Premiere von „Der dressierte 
Mann“ ist am 18. Januar.
Weitere Vorstellungen: 25./26. 
Jänner 2013
1./8./9./15./16./22./23. Februar 
2013
Beginn: 20 Uhr 
Ort: Container im Sportzentrum 
Telfs
Kartenreservierungen unter: 
0676/7350996
oder unter www.theater-im-con-
tainer.at

CONTAINER: DER DRESSIERTE MANN

AUF DER BÜHNE: Manfred Brötz und Andrea Zimmermann (hier in der Produktion 

„Kampfgesellschaft“) spielen auch dieses Mal mit.

Rathaussaal-Chef Hubert Mussack verabschiedete sich mit rauschendem Fest in die Pension
Vom Kollegen- und Freundeskreis in die Pension verabschiedet wurde Rathaussal-Geschäftsführer Hubert Mussack. Der ließ es zum Eintritt in 
den Ruhestand und zugleich zum Sechziger in seinem Saal noch einmal richtig zur Sache gehen. Rund 250 Gäste folgten dem Ruf, unter ihnen 
Bgm. Christian Härting und beide Vizebürgermeister Christoph Stock und Mag. Günter Porta sowie AL Mag. Bernhard Scharmer mit vielen Re-
feratsleiterkollegInnen der Gemeindeverwaltung, Mussacks Nachfolger Rathaussaal-Abteilungsleiter Christian Santer, GR Vinzenz Derfl inger, 
der ehemalige Bauhofl eiter Erwin Auer und Unternehmer Herbert Föger. Für Stimmung sorgte neben den musizierenden „Rietzer Buam“ vor 
allem Mussacks Fasnachtsgruppe „Bease Buam“. Kulinarisch verwöhnten Martin Unterburger und Daniel Th urnbichler sowie das Team rund um 
Michael Löffl  er die Gäste. Auf den Bildern v.l.n.r. Bgm. Härting, Herbert Föger und AL Scharmer; Hubert Mussack mit Bgm. a. D. Helmut Kopp; 
Mussack mit Gotl Melitta Simoni und den „Beasn Buam“, sowie Mussack bei der Überreichung einer Geburtstagskette aus Bonbons.

FAMILIENFREUND-
LICHE GEMEINDE
Liebe Telferinnen und Telfer!
Bei unseren gemeinsamen Bemü-
hungen um eine lebenswerte Ge-
meinde und deren notwendige so-
ziale Infrastrukturen engagieren 
sich viele Vereine, Institutionen 
und Einzelpersonen in tragfähigen 
Netzwerken, insbesondere für Per-
sonen mit besonderem Förderbe-
darf.
Im Zentrum jedes Gemeinwesens 
stehen aber unsere Familien: Part-
nerschaft, Schwangerschaft und 
Geburt, Erziehung, Kindergarten 
und Schule, Ausbildung und Ablö-
sung, nachelterliche Phase, Aufga-
ben als Großeltern - das sind Erfah-
rungsfelder, die manchmal noch zu 
wenig gewürdigt erscheinen. 
Als Fortsetzung und Konkretisie-
rung des Agenda 21-Prozesses im 
Bereich Soziales und Lebensqua-
lität wollen wir bereits angeregte 
und neue Zielsetzungen für Fami-
lien auch umsetzen - mit Hilfe der 
bewährten Arbeitsstrukturen des 
Audits „Familienfreundliche Ge-
meinde“.
Für diesen Arbeitsprozess bitte ich 
um Ihre Hilfe. Die erste Zusam-
menkunft der Steuerungsgruppe 
ist am Dienstag 22. Jänner um 19 
Uhr in der Feuerwehrzentrale vor-
gesehen. Auskünfte und Anmeldung  
bei Mag. Ewald Heinz, Tel.: 0676-
83038-109).
Bgm. Christian Härting

KULTUR
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
Krippenausstellungen lockten viele Besucher an

Schöne Krippen 
zeigten die Krip-
penfreunde um 
Obann Dietmar 
Härting in ihrer 
Ausstellung in 
der Arbeiter-
kammer. Viele 
Besucher ka-
men, Dekan Dr. 
Peter Scheiring 
(Bild) weihte die 
Krippen. Auch 

der Krippenbauverein um Obmann Alfons Wegscheider zeigte im Kra-
newitterstadl die kunstvoll gebauten Krippen der Öff entlichkeit.

Außerferner siegten beim Superwatten
Watter aus Tirol und 
Salzburg trafen sich 
im Rathaussaal zum 
größten Wattertur-
nier. Nach 18-stündi-
gem Spiel gewannen 
Manfred Winkler 
und Werner Klier aus 
Vorderhornbach (im 
Bild mit Organisator 
Hubert Mussack, l.) 
4800 Euro.

Spende der Metzgerei Lechner und Rauth
Es ist fast schon zur Tra-
dition geworden, dass 
die Chefs der „Metzge-
rei Lechner & Rauth“ in 
Telfs/St. Georgen auf 
Weihnachtskarten und 
-präsente für die Kun-
den verzichten und das 
Geld für hilfsbedürftige 
MitbürgerInnen spen-
det. Heuer nahm „Tel-
fer helfen Telfern“-Obmann Helmut Kopp 1.000 Euro dankend ent-
gegen. Im Bild v.l. „THT“-Kassierin Doris Schiller, die Metzgerei-Chefs 
Markus Rauth und Michael Lechner sowie Obmann Helmut Kopp. 

Doppelter Lehrlings-Landessieger bei Metzgern
Stefan Kluckner wur-
de als Landessieger 
der Metzgerlehrlin-
ge in Imst geehrt. Er 
konnte sich damit 
schon zum 2. Mal 
zum Landessieger für 
Fleischverarbeitung 
krönen. Im Bild v.l. 
Komm.-Rat Michael 
Falkner (Fleischhof 
Oberland), Wirt-

schaftsbund-Obfrau GR Silvia Schaller, Harald Höpperger (Wirt-
schaftskammer), Stefan Kluckner und Betriebsleiter Georg Schuler. 

Weihnachtsbesuche im Altenwohnheim

Mit Amtskollegen aus den Verbandsgemeinden und dem Friedenslicht 
kam Bgm. Christian Härting vor Weihnachten in die Telfer Pfl ege-
heime. Im Bild v.l. bei der Feier im Heim Wiesenweg Feuerwehr-Eh-
renkommandant GR Peter Larcher, Bgm. Härting, Bgm. Peter Daum 
(Oberhofen) und Bgm. Johann Kleinhans (Pettnau).

Herzliche Glückwünsche zum Neunziger
Zu ihrem 90. Ge-
burtstag gratuliert 
hat Bgm. Christian 
Härting der Telfe-
rin Olga Unterbur-
ger. Er brachte ihr 
Blumen ins Alten-
wohnheim. Olga 
Unterburger wurde 
am 9.12.1922 gebo-

ren und lebte in der Südtiroler Siedlung. Seit 1998 wohnt sie im Heim 
Wiesenweg des Altenwohnheimverbandes auf der Station Anna. Bgm. 
Härting überbrachte herzliche Glückwünsche der Gemeinde. Im Bild 
die Jubilarin mit dem Bürgermeister (l.) und Altenwohnheim-Verwal-
tungsdirektor Peter Gspan.

Besinnliches Adventsingen der Musikschule

Die Auferstehungskirche war Schauplatz des diesjährigen Telfer Ad-
ventsingens der Musikschule. Vorgetragen wurden alpenländische 
Weisen und Texte. Eine einfühlsame Programmauswahl und hohes 
musikalisches Niveau ließen den stimmungsvollen Adventabend 
für die Zuhörer zu einem Erlebnis werden. Unter den Mitwirkenden 
waren die Geschwister Zangerl & Ladurner, die Hackbrettmusik der 
Musikschule, die Drei Landler Musi, ein Harfenduo, die Telfer Klari-
nettenmusik und die Blechbläser der Telfer Tanzlmusig. Verbindende 
besinnliche Worte sprach Franziskaner-Guardian Pater Severin.
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